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Editorial

Liebe Landsleute!

Schon wieder iiber Corona schreiben? Nein, hoffen wir ganz einfach,
dass es dank (langsam, aber doch) fortschreitender «Durchimpfung»
zu einer Normalisierung des Lebens kommt, die, wenn auch nicht al-
les, so doch vieles wieder moglich macht. Hoffen wir aber auch, dass
esuns gelingt, die Lehren aus dieser Krise zu ziehen und unser Verhal-
ten, wo notwendig und sinnvoll, zu dndern.

Auch die Vereine stehen nun alle in den «Startlochern». Noch ist
(jetzt, wo diese Zeilen geschrieben werden) vieles unsicher. Es wird
wohl Sommer, vielleicht Herbst, bis ein «<Normalbetrieb» wieder mog-
lich ist. Aber immerhin sind die Aussichten endlich erfreulich. Dies
giltauch fiir die Kulturszene, die von Corona in besonderem Masse ge-
troffen wurde. Doch lisst sich die Kunst tiberhaupt durch einen Virus
«besiegeny? Nein, «<Kunst trotz(t) Coronay, in diesem Heft am Beispiel
zweier Schweizer Kiinstlerinnen, Yoly Maurer und Regina Hugli.

Die aktuelle Auslandschweizerstatistik zeigt: Immer mehr Schwei-
zerinnen und Schweizer leben im Ausland. Insofern trifft ein Leserbrief
von Arthur Meyer aus Wien in der Ausgabe 1/2021,in dem er das Wahl-
verfahren der Delegierten zum Auslandschweizerrat (ASR) kritisiert,
weil sich diese nur aus dem Kreis der Schweizer Vereine rekrutieren,
durchaus einen «<wunden Punkty. Die Auslandschweizer-Organisation
hat genau deshalbim November 2016 eine Kommission «Représentati-

vitit des ASR» einberufen, die Moglichkeiten und
Vorschlige fiir eine Direktwahl der ASR-Delegier-
ten durch alle in einem Land immatrikulierten
Schweizerbtirger/innen priifen und Vorschlige
ausarbeiten sollte. Dies ist auch passiert. Das erste e

g

grosse Problem dabei: Ohne «e-Votingy lisst sich
dasfiir die rund 750.000 Landsleute auf fiinf Kon-
tinenten organisatorisch nicht umsetzen. Das
zweite Problem: Auch bei den Parlamentswahlen in der Schweiz kom-

IVO DURR,
REDAKTION

men de facto nur Kandidaten zum Zug, die auf einer Parteiliste stehen
oder von einer Partei unterstiitzt werden. Also spielen die Vereine im
Ausland einfach die Rolle der Parteien im Inland. Und drittens geht es
ums Geld: Wer zahlt die Kosten fiir eine weltweite Wahlorgansation
und Wahlkampagne? Was im Inland klar geregelt ist, der Staat und die
Parteien, ist es im Ausland nicht. Weder Staat noch Parteien sind (oder
fithlen sich) zustindig, die meisten Vereine haben wenig Geld und die
ASR-Delegierten arbeiten (weitgehend) unbezahlt «pour la patrie». Es
gibtalso fiir niemanden etwas zu verdienen. Dennoch ist das Anliegen
berechtigt, ist die ASR (und die ASO) die wesentliche «Lobbyorganisa-
tion fiir die Interessen aller Auslandschweizerinnen und -schweizer.

IVO DURR, EMAIL: revue@redaktion.co.at

Schweizerische Botschaft
Personelles aus der
Schweizerischen Botschaft in Wien

: ~  Abschieds-
gruss von
Erwin Gasser

Geschitzte Auslandschweizerinnen
und Auslandschweizer!

Liebe Landsleute!

Wenn Sie diese Zeilen lesen, werde ich
Osterreich bereits verlassen haben.
Seit Sommer 2017 war ich in Wien als
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Leiter des Regionalen Konsularcenters RKC mit
meinem Team zustindig fiir Thre vielfiltigen
konsularischen Anliegen. In diesen vier Jahren
hatte ich die Gelegenheit, viele von Thnen per
Telefon, via E-Mail oder personlich auf der
Botschaft oder auswirts kennenzulernen. Der
enge Austausch mit der Schweizer Kolonie lag
mir immer am Herzen und gemeinsam mit mei-
nem Team haben wir immer kundenorientierte
und moglichst pragmatische Losungen ange-
strebt.

Ende Mai beendete ich nun meinen Einsatz
in Wien, und die turnusmassige Rotation fiihrt
mich nach Bern, an die EDA-Zentrale, wo ich in
der Konsularischen Direktion/Sektion Biirger-
service weiterhin mit der Auslandschweizer-Ko-
lonie eng verbunden sein und in Kontakt bleiben
werde. Nach iiber 20 ununterbrochenen Jahren
auf verschiedenen Ausland-Vertretungen in al-
ler Welt ziehe ich nun also um von der Donau an

die Aare und freue mich auf diese neue Heraus-
forderung zurtick in der Heimat.

Ich mochte mich bei dieser Gelegenheit vor
allem bei Thnen, liebe Auslandschweizerinnen
und Auslandschweizer, ganz herzlich fir die im-
mer angenehmen und sehr geschétzten Kontakte
bedanken - Sie werden mir fehlen!

Hervorheben mochte ich auch den intensiven
und regelmassigen Austausch mit den zahlrei-
chen Schweizer Vereinen in den insgesamt acht
Landern unseres Konsularbezirks, welcher mir
ermoglicht hat, den Puls unserer Landsleute vor
Ort zu fihlen und zu erfahren, wo jeweils der
Schuh driickt. Die Schweizer Vereine pflegen
nicht nur unsere Kultur und die Traditionen,
sondern sind auch sehr hilfsbereit, wenn es da-
rum geht, Landsleuten in einer schwierigen Le-
benssituation unter die Arme zu greifen und ih-
nen wieder auf die Beine zu helfen. Und glauben
Sie mir, es gibt — mit der anhaltenden Pandemie
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noch zunehmend - sehr viele Landsleute, denen
es nicht gut geht und die auf Unterstiitzung an-
gewiesen sind. Merci vielmal Euch allen!

Auch wiirden wirim RKC Wien ohne die enge
und sehr konstruktive Zusammenarbeit mit un-
seren Verbindungspersonen auf den Botschaften
in den Hauptstiddten der umliegenden Lander
nicht weit kommen -ihnen gebiihrt ein ganz spe-
zieller Dank, denn seit der Schliessung der Kon-
sularabteilungen vor Ort sind wir mehr denn je
auf diese kompetenten lokalen Kolleginnen und
Kollegen angewiesen und konnen uns tiglich auf
sie verlassen — ein herzliches Dankeschon!

Nicht zuletzt auch ein grosses Danke den Ho-
norarkonsulinnen und Honorarkonsuln, welche
uns lokal durch ihr Netzwerk und Wissen sehr
unterstiitzen und je nach Region auch eine wert-
volle Hilfe fiir unsere durchreisenden Schweizer
Touristen oder Geschiftsleute sind.

Und dast but notleast» ein Hoch auf mein Team,
welches mich trotz nicht immer einfachen Um-
stinden und Rahmenbedingungen bei den zahl-
reichen alltiglichen und nichtalltiglichen Heraus-
forderungen immer tatkriftig unterstiitzt hat.

Meine Kolleginnen und Kollegen, unter der
neuen Leitung meiner Nachfolgerin, Beatrice Ji-
ger Louis, werden Ihnen weiterhin jederzeit sehr
gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Ich wiinsche Thnen nur das Beste und machen
Sie’s gut!

Baba und Auf Wiederseh'n,
Erwin Gasser

Neue Konsulin: Beatrice Jager Louis

Liebe Schweizerinnen und Schweizer!
AnfangsJuni 2021 habe ich die Leitung des Regio-
nalen Konsularcenters RKC in Wien von Herrn
Erwin Gasser iibernommen.

Ich freue mich sehr, diese vielfiltige Aufgabe
auszutiiben. Das Konsularcenter erbringt konsu-
larische Dienstleistungen fiir acht unterschied-
liche Lander, was spannend, aber auch heraus-
forderndist. Mit meiner langjihrigen Erfahrung
im konsularischen Bereich ist es mir ein Anlie-

gen,Ihnen einen kundenfreundlichen

Service zu bieten.

Mein Beruf hat mich von Mexico
nach Caracas, Neu-Delhi, Bern, Stock-
holm, Barcelona, Strassburg, via Bern
nun nach Wien gebracht. Es ist fir
mich ein Privileg, in dieser pulsieren-
den sowie interessanten Stadt leben zu
diirfen. In Arosa aufgewachsen, liebe
ich die Berge und die Natur und freue
mich jetzt schon auf Entdeckungsrei-
sen in den Lindern des Konsularkrei-
ses der Botschaft.

Das Konsularteam und ich stehen
Thnen sehr gerne fiir Auskiinfte zur
Verfligung. Auch finden Sie iiber un-
ser Internetportal eine breite Palette
von Informationen.

Ich hoffe auf'ein baldiges personli-
ches Kennenlernen und wiinsche Ih-
nen in der Zwischenzeit alles Gute.

Herzlichst,
Beatrice Jdger Louis, Konsulin

Neuer Betriebsleiter:

Botschaftsrat Gregor Fritsche

Mein Name ist Gregor Fritsche. Ich bin
1970 in Bern geboren und auch dort
aufgewachsen. Ausgebildet wurde ich

Die besten Angebote jetzt auf

www.MySwitzerland.com
oder direkt buchen tber
00800 100 200 30 (kostenlos™).

*Mo-Fr 8-17 Uhr, lokale Gebuhren kénnen anfallen

Schweiz.

bei einer Schweizer Grossbank zum Bankkauf-
mann. 1995 wechselte ich ins Eidgenossische De-
partement flir auswirtige Angelegenheiten und
wurde seither kontinuierlich im Ausland ein-
gesetzt. Begonnen habe ich meine Karriere in
Moskau, es folgten Damaskus, Harare, Van-
couver, Tripolis, Istanbul und Manila. Die Ver-
setzung nach Wien entsprach meinem ausdriick-
lichen Wunsch. Neben der spannenden und
anspruchsvollen Aufgabe als Betriebsleiter spiel-
ten die ausgezeichnete Lebensqualitit und das
hervorragende kulturelle Angebot sowie die
Reisemoglichkeiten in der Region eine aus-
schlaggebende Rolle. Ich freue mich auf die neue
Herausforderung und auf die sich daraus erge-
benden personlichen Begegnungen.

Die Schweizerische Botschaft ONLINE

Die Schweizerische Botschaft in Osterreich hiilt
Sie gerne auf ihrer Website

www.eda.admin.ch/wien

aufdem Laufenden. Neben allgemeinen Informa-
tionen tiber die Schweiz und ihre Beziehungen
zu Osterreich finden Sie dort alles Wissenswerte
rund um Covid-19 sowie Hinweise auf aktuelle
Veranstaltungen der Botschaft und des Swiss
Business Hub Austria. Zudem konnen Sie sich fiir
den Newsletter der Botschaft anmelden und blei-
ben so immer auf dem neuesten Stand.

Die Botschaft ist auch in den sozialen Netz-
werken vertreten: Folgen Sie uns auf Facebook (@
schweizerbotschaftWien) und Twitter (@ CHBot-
schaftAT)!

Firallgemeine Anfragen sind wir gerne un-
ter der Telefonnummer +43 1795 05 sowie per
E-Mail unter wien@eda.admin.ch fir Sie da.

MARKUS KUHN
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Kultursplitter: YOLY MAURER - GEFALLENE MASKEN

Masken spielen in den Werken und Projekten der in Wien
lebenden Schweizer Kiinstlerin YOLY MAURER eine beson-
dere Rolle - und haben durch die Corona-Pandemie eine

unerwartete Aktualitit gewonnen.

YOLY MAURER ...
gefallene
masken ...

Das Objekt wird zur Triennale Liechtenstein, 22. August
bis 3. Oktober 2021 in der Alten Schmiede in Mauren ge-
zeigt, nebst meiner raumfillenden Installation ... Zeiten ...

Das Corona Insel Theater, ein kreativer Ort voller Ge-
schichten.

Ein Objekt gleich einem dreidimensionalen Plakat aus
gewohnlichem, alltiglichem Material, aus Holz, Gips,
Kunststoff, Papier ... Eine Fliche eingeteilt in Kéistchen, ge-
fillt mit verschiedenen Inhalten, mit Masken, Kronen und

Krinzen — mit Metaphern. Informationen: yoli.org

s y N i

SOLA DELA CORONA

IEAIRO
YOLY MAURER: TEATRO ISOLA DELLA CORONA
«das Libretto ist gut, aber die Oper findet nicht statt»

REGINA HUGLI - WASSER TEILEN

Das Thema Wasser riickt in jiingster Zeit verstirkt in das offentliche Bewusst-
sein. Die Schweizer Kiinstlerin Regina Hiigli befasst sich in Ihrem Projekt WAS-
SER TEILEN mit der Bedeutung des Teilens der dynamischen, lebenswichtigen
Ressource Wasser.

Die kontinentale Hauptwasserscheide, die Europa als hydrologische und kul-
turelle Grenze durchzieht, dient WASSER TEILEN sowohl als inhaltliches Leit-
motiv, wie auch als topografischer Ausgangspunkt: An den vier wichtigsten Kno-
ten der Hauptwasserscheide in Tschechien, der Schweiz und Frankreich
recherchierte Regina Hiigli mit dem Schweizer Umweltjournalisten Mathias
Pliiss zu politischen, wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und ¢kologischen
Schwerpunkten im Umgang mit Wasser. Die Recherche erscheint 2022 in Buch-
form und wird ab Juli 2021 mit den kiinstlerischen Beitrigen von sechs europi-
ischen Kunstschaffenden (Stefan Fraunberger, Anne Glassner, Klara Hobza, Bar-
bara Anna Husar, Elisabeth Schmirl und Nives Widauer) als Ausstellungszyklus

in den besuchten Regionen prisentiert. Informationen: www.sharing-water.net

Maly-Snieznik, Tschechien

Die Ausstellungsdaten:

House of Switzerland in Multilateral Vienna, A
Opening: 9. Juli 2021 (Soft Opening, Zoom-Event)
Dauer: 9. - 30. Juli 2021

Stadtmuseum Kraliky, CZ
Opening: 2. September 2021
Dauer: September/Oktober 2021
https://muzeumkraliky.cz

Festival ,,Futurological Congress”, Gdansk, PL
19./20. November 2021
http://narracje.eu

Talmuseum Urseren, Andermatt, CH
Opening: 22. Dezember 2021

Dez 2021 - Oktober 2022
http://www.museum-ursern.ch

Sala Segantini, Savognin, CH
Opening: 22. Dezember 2022
Dez 2022 - Februar 2023

https://salasegantini.com
[

Kraliky, WasserTeilen
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Schweizer Unterstiitzungsverein (SUV)

Seit iiber 160 Jahre im Dienst von Schweizerinnen und Schweizern in Osterreich

Die Schweiz ist heute eines der wohlhabendsten
Lander der Welt und dennoch ist Armut leider -
in welcher Form auch immer - auch unter
Schweizer Biirgerinnen und Biirgern weit ver-
breitet. Daher sind natirlich unsere Landsleute
im Ausland nicht vor Schicksalsschligen gefeit.

Die Schweiz war bis ins 19. Jahrhundert hin-
ein durchaus kein reiches Land - im Gegenteil,
sie zahlte tiber Jahrhunderte eher zu den armen
Liandern Europas. Erst die industrielle Revolu-
tion, welche die unwirtliche Berglandschaft der
Schweiz erschliessbar machte, sowie der gliick-
liche Umstand, von den beiden Weltkriegen nur
peripher betroffen zu sein, ermoglichte den
schrittweisen wirtschaftlichen Aufstieg der
Schweiz.

Heute ist es fast in Vergessenheit geraten,
dass die Schweiz bis zum Ende des 19. Jahrhun-
derts aufgrund der weitverbreiteten Armut ein
klassisches Auswandererland war. Zunéchst be-
trafdas aber nur die militirische Auswanderung.
Schweizer Soldner waren, so tragisch das heute
klingen mag, europaweit hochbegehrt und fiir
viele Eidgenossen die einzige Moglichkeit der Er-
werbstitigkeit. Erst ab dem 19. Jahrhundert ge-
wann auch die Auswanderung anderer Berufs-
gruppen an Bedeutung. Der Radius dieser
Auswanderer wurde auf Ubersee Destinationen
ausgeweitet, da diese Lander als sicher galten.
Aber auch in nahgelegene Linder — wie z.B. Os-
terreich — wanderten die Schweizerinnen und
Schweizer gerne aus.

Jahrhundertlange Not und Armut, gepaart
mit konfessionellen Uberzeugungen (Calvinis-
mus) sowie der Schweizer Mentalitiit, haben - ge-
messen an kontinentaleuropaischen Dimensio-
nen - eine einzigartige Betonung der Eigen-
verantwortung fir das eigene Fortkommen ei-
nesjeden Eidgenossen hervorgebracht. Die Zivil-
gesellschaft begegnete daher Schicksalsschligen
mit einer groflen Solidaritit.

Vor diesem Hintergrund etablierte sich be-
reitsim Jahr1859 in Osterreich der Schweizer Un-
terstiitzungsverein als élteste Vereinigung von
Schweizern in diesem Land. Der Schweizer Un-
terstiitzungsverein war dabeivon Anfangan eng
mit der diplomatischen Vertretung der Eidge-
nossenschaft in Wien verbunden. Uber lange
Jahre war der Botschafter (bzw. der Gesandte,

wie es frither hiess) der Prisident des Vereins. In
den letzten Jahrzehnten wurde diese Funktion
jedoch von Freiwilligen iibernommen. Uber
weite Strecken, insbesondere wihrend der Welt-
wirtschaftskrise in der Zwischenkriegszeit, war
der Verein de facto eine Auszahlungsstelle von
Unterstiitzungszahlungen der Kantone an be-
diirfrige Schweizer Landsleute in Osterreich. Seit
vielen Jahren finanziert sich der Verein jedoch
praktisch ausschliefilich durch die Beitrige der
derzeit rund 160 Mitglieder, durch Spenden und
Unterstttzungszahlungen von Privatpersonen
und Unternehmen sowie Legaten vom Verein be-
sonders verbundener Personen. In der heutigen
Zeit erhalt der Verein nur noch sehr selten Un-
terstiitzungszahlungen seitens der offentlichen
Hand, da diese verstindlicherweise bevorzugt
an Vereine in drmeren Lindern gehen.

Die Aktivitdten des SUV:
Mit den eingenommenen Geldern organisiert der
Verein Oster- und Weihnachtsaktionen (Ge-
schenkpakete), direkte Zuwendungen in Form
von Darlehen oder auch nicht riickzahlbaren Zu-
schiissen an notleidende Landsleute, gemein-
same Ausfliige, Beratungen und Vermittlungs-
dienste in Notsituationen sowie Besuchsdienste.
Das materielle Wohl der Betreuten steht dabei
mindestens ebenso im Vordergrund wie der so-
ziale Dienst an unseren Landsleuten. Dabei fin-
den ssich unter den betreuten Personen simtliche
Alters- und Bevolkerungsgruppen: Das Spek-
trum geht von jungen alleinerziehenden Miittern
ohne Unterhaltszahlungen der entsprechenden
Kindesviter bis hin zu dlteren Personen, die be-
reits seit Jahrzehnten im Prekariat leben. Eine
Rickkehr in die Schweiz kommt dabei in vielen
Fillen nicht in Frage, einerseits aufgrund der
substantiell hoheren Lebenshaltungskosten in
der Schweiz, andererseits aufgrund personlicher
Bindungen oder sonstiger finanzieller Umstiande.
Sostellt der Schweizer Unterstiitzungsverein fir
zahlreiche in Osterreich «gestrandete» Mitbiir-
gerinnen und Mitbiirger eine wichtige mentale
und materielle Stiitze dar, die besonders in den
aktuell schwierigen Zeiten an Bedeutung gewon-
nen hat.

In den letzten Jahrzehnten hatte die Schweiz
und damit auch zahlreiche Schweizer das

Gliick eines beispiellosen wirtschaft-
lichen Aufstiegs und Erfolges. Trotz-
demist auch unsere erfolgsverwohnte
Gesellschaft immer wieder mit zahl-
reichen Fillen konfrontiert, in denen
Menschen - verschuldet oder unver-
schuldet — in Notsituationen geraten.
Die globale Zukunft ist derzeit im
hochsten Mafle ungewiss und auch
Europa (und sogar die Schweiz) kon-
nen nicht selbstverstéindlich von einer
weiterhin positiven Entwicklung aus-
gehen.

Beispiele wie jenes von Argenti-
nien oder Ruménien, beide gehorten
einst zu den reichsten Lindern der
Welt, zeigen, dass wirtschaftlicher
Aufstieg und Niedergang in immer
wiederkehrenden Zyklen erfolgen
und somit ganz normal zur Geschichte
gehoren. Vor diesen Hintergrund stellt
sich die Aufgabe und Bedeutung des
Schweizer Unterstiitzungsvereines
dringender denn je.

REGULA SENNHAUSER,
PRASIDENTIN

Neue Website des SUV

Es ist so weit, unsere Website ist
online! Informieren Sie sich unter
www.schweizer-hilfe.at tiber unseren
Verein. Sie finden darauf unsere Kon-
taktdaten. Melden Sie sich bei uns,
wenn Sie eine Unterstiitzung benoti-
gen, wenn Sie Mitglied werden wollen
oder dem Verein eine Spende geben
mochten.

Aufder Seite Aktuelles werden wir
geplante Veranstaltungen ankindi-
gen und tber Aktivititen berichten.
Coronabedingt ist diese Seite derzeit
leer.

Die Generalversammlung ver-
schieben wir auch dieses Jahr wieder
in den Sommer. Sie wird voraussicht-
lich in der ersten Hilfte des Monats
Juli stattfinden.

Schweizer Revue / Juni 2021
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Schweizerverein Karnten

Lamehebe - jetzt erst recht!

Der 1. August 2020 war unser letzter Vereinsan-
lass, danach war noch ein Stammtisch und dann
kam der Lockdown. Seither pflegen wir den Kon-
takt telefonisch oder mit der erlaubten Anzahl
Personen privat. Es gab weder einen Herbstan-
lassnoch eine Weihnachtsfeier. Die GV fiel eben-
falls ins Wasser!

Als ich horte, dass ein Vereinsmitglied Hilfe
brauchte, weil die Familie nicht einreisen kann,
um die bestellten Hochbeete aufzubauen und zu
befiillen, trommelte ich kurzerhand ein paar
Mitglieder zusammen. Freiwillige zu finden war
nicht schwer, jeder war sofort bereit, zu helfen
und so hatten wir fiir jede noch so kleine Aufgabe
eine perfekte Besetzung (inkl. Schrauben hal-
ten!) In ein paar Stunden hatten wir die Hoch-
beete aufgestellt und unserer lieben Edith ein La-
chen ins Gesicht gezaubert. Gerettet ist die
Gartensaison!

Natiirlich hielten wir uns an die Corona-Re-
geln, waren alle entweder negativ getestet, ge-
impft und/oder hatten Antikorper.

Ach, wie war das schon, endlich wieder ein
paar Freunde zu treffen. Lachen, scherzen, zu-
sammen etwas aufbauen und dabei jemandem
etwas Gutes tun — es braucht ja nicht viel, damit
esuns gut geht!

Das Vereinsleben fehlt uns allen - aber die
Freundschaften pflegen wir trotzdem und jetzt
sogar noch intensiver. Wir halten zusammen —
wemmer jetzt ned zdmehebe, winn didnn?

Schaut mal rein auf unsere Website: www.
schweizer-verein-kaernten.at. Und Ihr findet uns
natirlich auch auf Facebook: Schweizerverein
Kérnten.

CELINE MORTL

Schweizerverein Oberdsterreich
Unterstiitzung fir den

Schweizer Nationalcircus Knie
Eine der schonsten Aufgaben des
Schweizervereins ist es, in Not gera-
tene Schweizer zu unterstiitzen. Als
wir horten, dass der Schweizer Natio-
nalcircus Louis Knie in Linz gestran-

cus mit Tierfutter und Einkaufsgutscheinen zu
unterstutzen.

Trotz der tiberschaubaren finanziellen Mit-
tel unseres Vereins konnten wir mit der Unter-
stiitzung von zwei Vereinsmitgliedern, Yolanda
Nopp und Fabian Lipp, dem Circus eine ansehn-
liche Summe tiberreichen. Wir hoffen, damit
dem Schweizer Motto «Einer fir alle, alle fir

det sei, entschlossen wir uns, den Cir-
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einen» entsprochen zu haben!

ROBERT BEITLMEIER, PRASIDENT
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Schweizer Verein Ungarn

John McGough wiedergewahlt

Herr John McGough stellte sich im Frithling fir
eine weitere Amtsperiode (2021 - 2025) im Aus-
landschweizerrat (ASR) zur Wahl. Seit acht Jah-
renisterim ASR als engagierter Vertreter der Un-
garnschweizer titig. Fiir John McGough war und
ist es ein Anliegen, sich fiir den Erhalt jener
Werte einzusetzen, welche die Schweiz stark ma-
chen und welche unser Land von anderen unter-
scheidet: Neutralitit, Unabhéngigkeit, Sicherheit
und Wettbewerbsfihigkeit.

Im Schweizer Verein Ungarn (SVU) schitzt
man seinen unermiidlichen Einsatz, und soistes
auch nicht verwunderlich, dass er im Mirz bei
einer Stimmbeteiligung von tiber 40 %, ohne eine
einzige Gegenstimme, wieder gewéhlt wurde.
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Der SVU gratuliert John McGough
herzlich zur Wiederwahl in den Aus-

landschweizerrat und wiinscht ihm

fir die anspruchsvolle Aufgabe alles

Gute, Kraft, Erfolg und Ausdauer.
ANITA SZAS1
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Auslandschweizerstatistik

Lunahme der Auswanderung auch im
Corona-Jahr 2020

Gemiss Auslandschweizerstatistik 2020 des
Bundesamits fiir Statistik (BFS) lebte Ende 2020
jede zehnte Schweizerin bzw. jeder zehnte
Schweizer im Ausland, insgesamt 776.300. Na-
hezu zwei Drittel von ihnen lebten in Europa.
Auchim Corona-Jahr 2020 gab es damit eine Zu-
nahme der Auswanderung, wenn auch um mo-
derate +0,7% gegentiber 2019. Interessanterweise
wanderten aber deutlich mehr bei Personen ab
65 Jahren aus, mit +2,8%. Auch gewann Europa
mit +1,4% (auf total 490.800) gegeniiber den an-
deren Kontinenten dazu, wihrend alle anderen
Kontinente leicht riicklaufig waren.

Osterreich — Zentraleuropa
Was unsere Leserinnen und Leser interessieren
wird, sind die Zahlen in unserem Konsularkreis

Wien: Ende 2020 lebten in Osterreich 17.027
Schweizerinnen und Schweizer, in Ungarn 2.024,
in Tschechien 1.485, in Kroatien 1.462, in Bos-
nien-Herzegowina 862, in Slowenien 447 und in
der Slowakei 369. In Liechtenstein, das auch zum
Konsularkreis Wien gehort, liegt die aktuelle
Zahl bei 3.816. Alle «<Schweizer Kolonien» mit
Ausnahme von Ungarn (-11) verzeichneten
leichte Zuwichse, die grossten davon Wien (+320)
und Liechtenstein (+251).

Ungleiche Altersverteilung in den Lindern

Der Frauenanteil ist praktisch tiberall, in allen
Lindern und Kontinenten, hoher als der Manne-
ranteil, im Durchschnitt im Bereich von 55%
Frauen zu 45% Mannern (so auch im Konsular-
kreis Wien). Besonders interessant ist die Alters-
verteilung in den Schweizer Kolonien: In Oster-
reich und im Liechtenstein, den beiden grossten

Kolonien, ist die Altersgruppe von 18 —
64 Jahren (also die in Ausbildung oder
im Beruf stehende) absolut am gross-
ten, vor den Kindern/Jugendlichen
von 0 - 17. Die Altersgruppe 65+ stellt
- entgegen der oft herrschenden Mei-
nung — den kleinsten Anteil. Auch in
Kroatien und Bosnien-Herzegowina
dominieren die Erwerbstitigen zu-
mindestleicht, hingegen istin Ungarn,
Tschechien, der Slowakei und Slowe-
nien tatsichlich eine deutliche Mehr-
heit der Schweizer Biirgerinnen und
Biirger tiber 65 Jahre alt. Die Thematik
der «Uberalterung, die viele Schwei-
zervereine bewegt, muss deshalb fiir
jedes Land gesondert betrachtet wer-
den.

IVO DURR

Patientenverfiigung, ein hochaktuelles Thema
Vereinfachte Errichtung durch neues Online-System

Erginzend zur Information tiber die «Vorsorgevollmacht»
in der Ausgabe 2/2021 der Schweizer Revue bringen wir
hier noch einen Hinweis auf auf eine weitere Serviceleis-
tung, die fiir unsere Leserinnen und Leser von Interesse
sein kann, die «Patientenverfiigungy. Die Information iiber
das Online-System wurde von Michael Pérez** von der
Anwaltskanzlei Prettenhofer, Raimann, Pérez in Wien
(PRP Rechtsanwilte) zur Verfiigung gestellt.

Eine Patientenverfiigung ist eine schriftliche Willens-
erkliarung, die (nur) fir den Fall des Verlusts der eigenen
Entscheidungsfihigkeit (z.B. bei Bewusstlosigkeit oder
Koma durch einen Unfall oder bei einer Operation) das
Recht auf Selbstbestimmung absichert. Darin verfiigt die
betroffene Person, ob bestimmte medizinische (insbeson-
dere lebensverlingernde) Behandlungen durchgefiihrt
werden oder unterbleiben sollen. Die Errichtung einer Pa-
tientenverfiigung ist damit eine Angelegenheit, an dieman
- vergleichbar mit dem Testament oder der Vorsorgevoll-
macht-besser friither als spiter denken sollte. Die Covid19-
Krise hat leider allzu deutlich aufgezeigt, wie schnell man
auf einer Intensivstation landen kann.

Wie bei der Vorsorgevollmacht hilt auch bei der Pa-
tientenverfligung das relativ aufwendige Prozedere viele
Interessenten von der Errichtung ab: Vom Gesetz vorge-
schrieben ist zuerst eine medizinische Aufklirung und Pro-
tokollierung durch eine Arztin oder einen Arzt. In der Pra-
xis fehlt diesen aber oft die Zeit fiir ein umfassendes

Gesprich, und wenn, fillt dafiirin der
Regel ein entsprechendes Honorar an.
Dieses drztliche Protokoll muss dann
noch von einem Rechtsanwalt oder
Notar in schriftlicher Form bestitigt,
bzw. errichtet und offiziell registriert
werden, was weiteren Zeit- und Kos-
tenaufwand verursacht.

Zur Vereinfachung der Prozedur
haben PRP Rechtsanwilte in Zusam-
menarbeit mit erfahrenen Arzten ein
Online-Erfassungssystem entwickelt.
Die Erfassung der Daten kann nun be-
quem von zu Hause aus erfolgen und
diese tiber eine gesicherte Datenlei-
tung tibermittelt werden. Bei einem

anschliessenden personlichen Termin

Weitere Informationen:

Lic.jur. Michael Perez

PRP Rechtsanwilte

RathausstraBe 15 | 1. Stock, Top 7

1010 Wien | Tel. +43 18900 898

www.lawco.at

https://patientenverfiigung.lawco.at
|

findet sowohl die drztliche als auch die

anwaltliche Beratung statt, womit die
Patientenverfligung gleich fertig ge-
stellt und im Anschluss daran regist-
riert werden kann. Damit werden
Zeit, Mithe und Kosten eingespart.
Details tiber das Prozedere und die
Kosten sind unter dem Link https://
patientenverfiigung.lawco.at zu er-
fahren.

** Licjur Michael Perez ist Schweizer,
Vertrauensanwalt der Schweizerischen Botschaft
in Osterreich und Vorstandsmitglied der Schweizer
Gesellschaft Wien
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b0 JAHRE FRAUENSTIMM- UND WAHLRECHT
«Ausstellungen und mehr»

Die Einfithrung des schweizerischen Frauen-
stimm- und Wahlrechts vor erst 50 Jahren (da-
riitber wurde in der Ausgabe 1/2021 ausfiihrlich
berichtet) hat wohl schon viele unserer Lands-
leute im Ausland in heftige Diskussionen verwi-
ckelt. Speziell wenn es in Gesprichen um die Vor-
ziige unserer Direkten Demokratie und das
Mitspracherecht des Volkes geht, kommt «von
ausliandischer Seite» gerne ein stiffisanter Hin-
weis auf das spit gewihrte Frauenwahlrecht in
der Schweiz — je nach Intensitit der Diskussion
noch verschirft um das <Hammerargument» der
erst 1990 erfolgten Einfiihrung im Kanton Ap-
penzell Innerrhoden. Dagegen lésst sich dann
tatsichlich kaum mehr argumentieren.

Wer aus aktuellem Anlass den Faden aufgrei-
fen mochte, hat beim nichsten Heimaturlaub die
Gelegenheit, tiefer in diese Thematik einzu-
tauchen: Auf Einladung des Archivs fiir Frauen-,
Geschlechter- und Sozialgeschichte Ostschweiz
haben eine ganze Reihe von Museen und Orga-
nisationen in der Region Ostschweiz das Thema
aufgegriffen und préasentieren im Jahr 2021 eine
breite Palette von Ausstellungen und Veranstal-
tungen, in denen sichtbar gemacht wird, wie
viele und welche Frauen es brauchte, um in der
Schweiz etwas zu bewegen, wie lange der Weg
war und immer noch ist, und wie es um den Fort-
schritt in Recht, Politik und sozialen Institutio-
nen in Vergleich mit demjenigen in unseren
Nachbarldndern steht.

An dieser umfassenden Darstellung beteili-
gen sich folgende Institutionen:

Historisches und Volkerkundemuseum St. Gallen

KLUG UND KUHN - FRAUEN SCHREIBEN GESCHICHTE
Stadtmuseum Rapperswil-Jona

KLUG UND KUHN ~ FRAUEN SCHREIBEN GESCHICHTE
Appenzeller Brauchtumsmuseum Urnasch
INTENSIVE ZEITEN - FRAUEN UND BRAUCHTUM
Baronenhaus Wil

FRAUEN SPRENGEN FESSELN
frauenspur-gossau.ch

HELDINNEN DES ALLTAGS SIND HELDINNEN UNSERER
GESCHICHTE

Frauenzentralen | Kath. Frauenbund SGA

DREI ORGANISATIONEN, DREI GESCHICHTEN
Gemeindemuseum Rothus Oberriet
#NETZWERK. FRAUEN

Historisches Museum Schloss Arbon

FRAUEN.

Historisches Museum Thurgau

KAMPFEN UND CHRAMPFEN. FRAUEN PRAGEN DEN
THURGAU

Vil

Museum Appenzell

AMALIE, JOSEFA, OTTILIA

Museum Prestegg Altstatten
RHEINTALER FRAUENRUNDGANGE 2021
Ortsmuseum Flawil

FLOWILER FRAUE - GSCHAFFIG UND STARCH
Ortsmuseum Riithi

STARKE FRAUEN - FRAUEN-ROLLEN
Schloss Werdenberg

SCHLOSSFRAUEN

Stiftsbibliothek St. Gallen

FASZINATION WIBORADA

Textilmuseum St. Gallen

ROBES POLITIQUES. FRAUEN MACHT MODE
Thurgauer Frauenorganisationen

GIBT MAN [HNEN DEN KLEINEN FINGER, WOLLEN SIE
DIE GANZE HAND!

Zeughaus Teufen

STIMMENBILD

Die Ubersicht iiber alle Ausstellungen, Veranstaltungen und Termine sind unter www.

klug-und-kuehn.ch zu finden.

IVODURR

Kultursplitter
Aktuelle Ausstellungen in der Schweiz mit
Osterreichbezug
Ist es ein Zufall - oder doch nicht —dass der Kon-
sularbezirk des Regionalen KonsularCenters
Wien zwar nicht genau, aber doch in weiten Tei-
len die Lander der alten K.&K. Monarchie um-
fasst?

Die Spuren des Altosterreichs sind nicht nur
im Land selbst sondern in der gesamten Region
bis heute sicht- und erlebbar. Nicht nur Touris-
ten fasziniert bis heute «Glanz & Gloria» der alten
Donaumonarchie, auch in der urdemokratischen
Schweiz findet man durchaus eine gewisse Fas-
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keystoneSDA, Ghetty, Schweizerisches Nationalmuseum

zination fir die Monarchie, die ge-
kronte Hiupter und die damit verbun-
dene Kunst & Kultur.

«Die Royals kommen» nach Schwyz

Das Forum Schweizer Geschichte
Schwyz beherbergt eine besuchens-
werte Dauerausstellung «Entstehung
Schweiz. Unterwegs vom 12. ins
14.Jahrhundert». Ergéinzend wird vom
13. Mirz bis 3. Oktober 2021 die Aus-
stellung «Die Royals kommen» gezeigt.
Diese erinnert an die Aufenthalte und

Reisen von Mitgliedern koniglicher Familien in

der Schweiz, von Kaiser Napoleon IIL tiber Queen
Victoria, Kaiser Wilhelm II. bis hin zu Queen
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Elizabeth. Dass die Monarchen in der
Schweiz eine Wirkung hatten, belegt
der Besuch von Queen Victoria imJahr
1868, deren vierwochiger Aufenthalt
in der Schweiz eine «englische Welle»
ausloste, die sich in den Namen unter
anderem des Dampfschiffs Victoria
auf dem Vierwaldstittersee, der Vic-
toria Hall in Genf, des Hotels Victoria
Jungfrau in Interlaken und des Victo-
riaplatzes in Luzern niederschlug.

Forum Schweizer Geschichte Schwyz.

Aber auch tragische Ereignisse, wie
der Unfalltod von Konigin Astrid von
Belgien im Jahr 1935 —und die Ermor-
dung von Kaiserin Elisabeth von Os-
terreich am 10. September 1898 in
Genf werden dokumentiert. Eine al-
lerdings auffallende Liicke in der an-
sonsten recht vollstindigen Parade
der gekronten Hiaupter in der Schweiz
istdas ginzliche Fehlen eines Hinwei-
ses auf Kaiserin Zita von Osterreich,
die fast 30 Jahre ihren Alterswohnsitz
im Frauenstift in Zizers GR hatte und
am 14. Mirz 1989 im Alter von 96 Jah-
ren verstarb. Vielleicht war der Auf-
enthalt der zuriickgezogen lebenden
letzten Kaiserin von Osterreich etwas
zu wenig spektakulir fiir die Boule-
vardpresse und damit auch fir die
Ausstellung? Historisch ist sie jeden-
falls von Bedeutung und wire erwih-
nenswert gewesen. Ansonsten sehens-
wert. Informationen unter: https://
www.forumschwyz.ch

BLick in die Ausstellung

«Klimt und Freunde»

in St. Gallen

Das Historische und
Volkerkunde Museum
St. Gallen (HVM) feiert
heuer seinen 100. Ge-
burtstag. Um das Jubi-
laum gebiithrend zu
feiern, zeigt das HVM
noch bis zum 25. Juli
2021
grosste und aufwen-

seine bisher

digste Sonderausstellung: «Klimt und Freunde». Das HVM will damit
Parallelen zwischen der Kunstmetropole Wien um 1900 und St.Gal-
len aufzeigen. In St.Gallen brachte die alles beherrschende Stickerei-
industrie Wohlstand und damit grosse Verinderungen im Stadtbild
und ermaoglichte ein reges Kunst- und Kulturleben. Im Mittelpunkt
der Ausstellung stehen Werke von Gustav Klimt und seiner Wegge-

PRAKTISCHE INFORMATIONEN / INFORMATIONS PRACTIQUES

SCHWEIZER VERTRETUNGEN IM AUSLAND: Die Adressen aller Schweizer Botschaften
und Konsulate finden sich im Internet auf www.eda.admin.ch -»
Klick aufs Menil «Vertretungen»

Regionales Konsularcenter (R-KC) Wien | ¢/o Schweizerische Botschaft Osterreich
Prinz-Eugen-StraBe 9a | 1030 Wien | Tel. +43 (0)1 795 05-0
E-Mail: vie.rkcleda.admin.ch, www.eda.admin.ch/rkcwien

Schweizerische Botschaft in Slowenien
Trg republike 3, 6th floor | 1000 Ljubljana, Slowenien | Tel. +386(0)1 200 86 40
E-Mail: ljuvertretung(@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Slowakei | Tolstého ul. 9, 81106 Bratislava 1
Tel. +421(0)2 593 011 11 | E-Mail: bts.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Tschechische Republik
PF 84, Pevnostni 7,162 01 Prag 6 | Tel. +420 220 400 611 (Zentrale)

E-Mail: pra.vertretung(@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft in Ungarn | Stefania t. 107, 1143 Budapest
Tel. +36(0)1 460 70 40 | E-Mail: bud vertretungleda.admin.ch
www.eda.admin.ch/budapest

Egon Schiele, Massmann

Gustav Klimt, Emilie Floge ‘

fahrten, wie Egon Schiele
und Oskar Kokoschka.
Auch Objekte der «<Wiener
Werkstitten» werden ge-
zeigt. Gleichzeitig schlagt
die Ausstellung eine Briicke
nach St. Gallen, in die der
Jugendstil ebenfalls Einzug
gehalten hatte. Die umfang-
reiche Schau wurde dank
zahlreicher nambhafter
Leihgeber ermoglicht. In-
formationen unter: https://
hvmsg.ch

IV DURR

Schweizerische Botschaft in Kroatien | PF 471, Bogoviceva 3 | 10000 Zagreb
Tel. +385(0)1 487 88 00 | E-Mail: zag vertretung(@eda.admin.ch

Swiss Embassy in Bosnia and Herzegovina | Zmaja od Bosne 11 | zgrada RBBH, objekat B
| 71000 Sarajevo, Bosnia and Herzegovina | Tel. +387 33 254 063 |
F +387 33570 120 | aida.hadzaliceda.admin.ch | www.eda.admin.ch/sarajevo

REDAKTION DER REGIONALSEITEN UND ANZEIGEN:
Ivo Diirr | Arsenal 5/6/2 | 1030 Wien
Tel. +43 (0)664 201 38 28 | revuelredaktion.co.at

LAYOUT: Druckerei Robitschek | Schlossgasse 10-12 | 1050 Wien
Elisabeth Hellmer | Tel. +43 (0)1 545 33 11-40 | e.hellmer(robitschek.at

Nichste Regionalausgaben / Prochaines éditions régionales 2021

Nummer Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
[l ohne Regionalausgabe 11.08. 2021
52 05. 08. 2021 08.10. 2021
6121 ohne Regionalausgabe 15.12. 2001

Schweizer Revue / Juni 2021 / Fotos: Schweizerisches Nationalmuseum, Historisches Museum St. Gallen



	Regionalausgabe : Österreich, Bosnien und Herzegowina, Kroatien, Slowakei, Slowenien, Tschechische Republik, Ungarn

